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O Maienbraut, o Himmelszier

T. und M.: aus "Der Streiter Mariens", 1892

2. Die Erde jauchzt dem Sonnenstrahl, von seinem Blick belebt,
daß Land und Meer und Berg und Tal in Jubelton erbebt;
doch du hast Gott, den Herrn, entzückt und Erd' und Himmel hoch beglückt,
o Maienbraut, o Himmelszier, Maria, sei gegrüßt.

3. Drum mehr noch, als die Erde blüht, erblüh'n und jubeln wir
und heller als die Sonne glüht, glüht uns're Liebe dir;
denn hoch ob all dem Traum der Zeit winkt deine Huld zur Ewigkeit,
o Maienbraut, o Himmelszier, Maria, sei gegrüßt.


